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„Jugend musiziert“-
Finalisten für Bundeswett-
bewerb an Pfingsten 
erstmals komplett online 
ermittelt.  Seite 4

kulturelles großprojekt: 
nationaltheater in der 
trierer Partnerstadt 
Weimar wird aufwändig 
saniert. Seite 6

Das land baut die tests im 
kampf gegen die corona-
Pandemie aus und setzt 
schwerpunkte bei schulen 
und kitas. Seite 4
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zahl der Woche

17
millionen euro kostete der aus-

bau der abfallbehandlungsanlage 
in Mertesdorf. nun wird das Müll-
gemisch noch effizienter getrennt 

und verwertet. (Seite 8)

nach der geltenden 18. corona-Be-
kämpfungsverordnung des landes 
darf auch trier regeln lockern, wenn 
die sieben-tage-inzidenz sieben Mal 
in Folge die 50 unterschreitet. Dies 
war letzte Woche der Fall. Dann  kann 
etwa wieder ohne termin geshoppt 
werden und training im Freien und auf 
allen öffentlichen und privaten sport-
anlagen ist unter bestimmten Bedin-
gungen möglich. Die Maskenpflicht 
vor und im umfeld von geöffneten 
läden und öffentlichen einrichtungen 
sowie die regln zum Betrieb der au-
ßengastronomie mit Vorausbuchung 
und corona-schnelltest, bleiben un-
verändert in kraft. sollte die sieben- 
tage-inzidenz an drei aufeinanderfol-
genden tagen jedoch wieder die 50 
überschreiten, muss die stadt nach 
der corona-Verordnung eine erneute 
allgemeinverfügung mit schärferen 
einschränkungen erlassen.  red

Wegen Dacharbeiten an der trier ga-
lerie ist die Metzelstraße ab niko-
laus-koch-Platz vom 12. bis 16. sowie 
vom 26. bis 30. april gesperrt. Für an-
lieger wird die einbahnstraße aufge-
hoben und die zufahrt verläuft über 
zuckerberg- und stresemannstraße. 
Da die Busse die Metzelstraße nicht 
mehr befahren können, wird die hal-
testelle vom 12. bis 30. april ans amts-
gericht verlegt. radfahrer und Fuß-
gänger werden umgeleitet.  red
 Weitere Infos in der raZ am 13. april

Sieben-Tage-Inzidenz  
im Blick behalten

Doppelte Sperrung 
in der Metzelstraße

Gefahrenabwehr jetzt im Fokus
Weiterentwicklung des Pollerkonzepts für die City zu einem urbanen Sicherheitskonzept

Vier monate nach der amokfahrt 
hat die Stadt ihre Pläne für den au-
toverkehr in der Innenstadt auf eine 
neue grundlage gestellt. Während 
das alte Pollerkonzept nur den Ver-
kehr in der Fußgängerzone lenken 
und einschränken sollte, geht es im 
neuen urbanen Sicherheitskonzept 
zusätzlich um die gefahrenabwehr. 
nebeneffekt: Die Fußgängerzone 
soll an mehreren Stellen ausge-
dehnt werden.

Von ralph kießling

Der 1. Dezember 2020 war ein trau-
matischer tag für trier: Bei der amok-
fahrt konnte der täter mit seinem 
geländewagen ungehindert durch die 
Fußgängerzone rasen und dabei fünf 
Menschen töten und viele weitere 
verletzen. klar ist: selbst ein Poller, 
wie er aktuell in der glockenstraße in 
Betrieb ist, hätte die einfahrt eines 
entschlossenen täters von der kon- 
stantin- in die Brotstraße wohl nicht 
verhindern können. Die stadt hat des-
halb das schon fast fertig ausgearbei-
tete Pollerkonzept, das vor allem der 
Verkehrslenkung dienen sollte, noch 
einmal komplett überarbeitet. Fachli-
che unterstützung kam vom Pla-
nungsbüro VzM aus Bonn.

im neuen urbanen sicherheitskon-
zept wird die Fußgängerzone in zehn 
unterzonen aufgeteilt, die durch ver-
schiedene Barrieren voneinander ab-
getrennt werden: simeonstraße, 
hauptmarkt, Dom, Museum (Bischof-
stein-Platz), Fußgängerzone Mitte, 
kornmarkt, Fußgängerzone süd, 
neustraße, Viehmarkt und Fußgän-
gerzone West.  im unterschied zu den 
bisher geplanten Pollern sollen die 
neuen einfahrthindernisse auch Fahr-
zeugen mit höheren geschwindigkei-
ten standhalten. Die kosten belaufen 
sich nach derzeitigen schätzungen auf 
rund sechs Millionen euro, wobei die 
stadt von einer bis zu 90-prozentigen 
Förderung durch die landesregierung 
profitieren könnte.

Baudezernent andreas ludwig stell-
te die Weiterentwicklung des kon-
zepts bei einer digitalen Pressekonfe-
renz vor und erklärte: „es gibt keine 
totale sicherheit vor gewalt und ter-
ror, dennoch waren nach der amok-
fahrt neue Überlegungen und lö-
sungsansätze gefragt. Wir wollen da-
für sorgen, dass sich die Besucherin-
nen und Besucher der trierer Fußgän-
gerzone möglichst wohl fühlen und 
entspannt flanieren können.“  

Das grundprinzip: in den zehn zo-
nen soll es für den zugelassenen Ver-
kehr, also vor allem anwohner und 
lieferanten, jeweils nur eine einfahrt 
und eine ausfahrt geben. eine „Über-
fahrt“ in benachbarte zonen soll durch 
Barrieren verhindert werden. Damit 
wird unter anderem verhindert, dass 
Fahrzeuge auf langen geraden stre-
cken eine hohe geschwindigkeit auf-
nehmen können. zugleich soll der lie-
ferverkehr, der momentan von 19 uhr 

abends durchgehend bis 11 uhr vor-
mittags erlaubt ist, auf die zeit von 6 
bis 10 uhr eingeschränkt werden. 

zur optik der insgesamt geplanten 
38 Barrieren sagte ludwig: „Wir wol-
len keine Polleritis“. soll heißen: um 
die Durchfahrt an bestimmten stellen 
zu ermöglichen, sind natürlich ver-
senkbare Poller nötig. aber auch mas-
siv verankerte Bänke, hochbeete, sitz-
steine oder Fahrradbügel sollen als 
gestaltungs- und sicherungselemen-
te verwendet werden.

eine wichtige Änderung im Ver-
gleich zum bisherigen konzept betrifft 
die neustraße, die zusammen mit der 
Pfützen- und der germanstraße kom-
plett als Fußgängerzone ausgewiesen 
werden soll. Die zufahrtsbarriere soll 
nicht erst an der einmündung Pfüt-
zenstraße, sondern bereits an der kai-
serstraße errichtet werden. Für den 
zugangsberechtigten Verkehr soll die 
bisherige Fahrtrichtung umgedreht 

werden: Die einfahrt erfolgt über die 
rahnenstraße und die ausfahrt zur 
kaiserstraße. Damit wird auch verhin-
dert, dass sich in der kaiserstraße bei 
der einfahrt in die neustraße ein 
rückstau bildet. auch rund um den 
kornmarkt soll den Planungen zufolge 
die Fußgängerzone ausgedehnt wer-
den und sich künftig auch in die gan-
golf- und in die untere konstantinstra-
ße erstrecken.

ludwig kündigte an, dieses konzept 
in den nächsten Wochen mit allen 
gremien, darunter der ortsbeirat und 
die city-initiative, abzustimmen. Der 
stadtrat soll es möglichst schon in sei-
ner nächsten sitzung am 28. april be-
schließen. Dann beginnen die kom-
plexen Detailplanungen für die einzel-
nen standorte. nach jetzigem stand 
soll der startschuss möglichst noch 
2021 auf dem Domfreihof erfolgen.

Übersichtskarte und 
weitere Details Seite 3

Durchlass. Die Liebfrauenstraße öffnet sich zum Domfreihof: An dieser Engstelle soll den Planungen zufolge eine 
der ersten neuen Zufahrtssperren mit versenkbaren Pollern entstehen.  Foto: Presseamt/pe

es war ein großer tag für Familie su-
laiman aus syrien. Von oberbürger-
meister Wolfram leibe persönlich 
erhielt sie ihre einbürgerungsurkun-
den und hat damit offiziell die deut-
sche staatsangehörigkeit. 2014 ent-
schieden sich sami sulaiman und 
seine Frau Jveen Yusef angesichts des 
Bürgerkriegs in syrien dafür, ihre hei-
mat im nordosten des landes, nahe 
der grenze zur türkei, zu verlassen. 
sulaiman flüchtete zunächst ohne 
seine Frau und kam im september 
2014 über Bulgarien und die türkei 
nach Deutschland. 

sieben Monate später folgte ihm 
seine Frau. Beide fingen sofort an, 
die deutsche sprache zu lernen. 

2016 kam tochter klara zur Welt, 
2019 folgte sohn roni. nur andert-
halb Jahre nach seiner ankunft in 
Deutschland begann sulaiman wie-
der, als arzt zu arbeiten. Der 41-Jäh-
rige ist Facharzt für innere Medizin 
und gastroenterologie. War er zu-
nächst am klinikum Bitburg tätig, 
wechselte er anfang des Jahres zum 
st. Josef-krankenhaus hermeskeil. 
sein großer Wunsch, so sagte es su-
laiman, sei, irgendwann wieder als 
gastroenterologe in seiner eigenen 
Praxis zu arbeiten – wie er es auch in 
syrien getan habe. 

Jveen Yusef hat in syrien englische 
literatur studiert und als lehrerin ge-
arbeitet. Die 32-Jährige ist aktuell auf 

der suche nach einer arbeitsstelle 
und lernt weiter die deutsche spra-
che. in trier fühlt sich die Familie sehr 
wohl. sie mag vor allem die innen-
stadt und hat sich einen Freundes-
kreis aufgebaut. ein großteil ihrer 
Verwandtschaft lebt noch im bürger-
kriegsgeplagten syrien. „Wir versu-
chen, sie zu unterstützen wo es geht“, 
sagte sami sulaiman. 

oberbürgermeister Wolfram leibe 
freute sich, Familie sulaiman die ein-
bürgerungsurkunden überreichen zu 
dürfen: „Viele verstehen nicht, was es 
bedeutet, heimat und kultur zu wech-
seln. ich freue mich, dass sie in unse-
rer gesellschaft angekommen sind“, 
sagte leibe.  gut

Glücklicher Tag. OB Wolfram Leibe (l.) freut sich mit Familie Suleiman aus 
Syrien über deren Einbürgerung. Sami Sulaiman kam 2014 nach Deutschland, 
seine Frau Jveen folgte ihm sieben Monate später. Foto: Presseamt/gut

Endlich angekommen
OB Wolfram Leibe bürgert Familie Sulaiman aus Syrien ein
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Exhaus: Wieder in die gleiche Falle?
nach der insolvenz des 
Vereins exzellenzhaus 

e.V. hat sich der kulturgraben e. V. zum zweck 
der Fortsetzung der arbeit des ehemaligen 
exhauses gegründet. als FDP-Fraktion respek-
tieren wir den idealismus, den Mut und die tat-
kraft der Vertreterinnen und Vertreter des neu-
en Vereins. 

in der sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
24. März haben wir aber dargelegt, weshalb wir 
die gelder, die von der stadt trier für den Ver-
ein exzellenzhaus e.V. eingeplant waren, den-
noch in zukunft zunächst nicht an den Verein 
kulturgraben vergeben möchten. 

Wie in dem konzept des Vereins deutlich 
wird, fehlt die auseinandersetzung mit den 
konstruktionsfehlern, die zur insolvenz des al-
ten exhausvereins geführt haben. Beispielswei-
se hat man privatwirtschaftliche Projekte (zum 
Beispiel konzerte) und öffentlich geförderte 
Projekte zu eng miteinander verknüpft. Dies 

führte zu vielen der Probleme, die in den ver-
gangenen Jahren in verschiedenen ausschüs-
sen immer wieder diskutiert und sogar durch 
den insolvenzverwalter dargelegt wurden. laut 
konzept strebt der Verein kulturgraben e.V. aus 
unserer sicht jetzt an, die arbeit des exhauses 
auch strukturell wie gehabt fortzusetzen. Damit 
würde er in die gleiche Falle gehen, die bereits 
zur insolvenz des alten exhauses führte. 

als FDP- raktion gehört die herrichtung des 
schießgrabens zu unseren jugendpolitischen 
Prioritäten. Wir sind froh, dass die Projekte des 
exhauses, wie beispielsweise das Fanprojekt, in 
die hände anerkannter träger übergeben wer-
den konnten. es ist im sinne der kinder und 
Jugendlichen, wenn die Mittel, die für das 
exhaus eingeplant waren, nun zunächst für alle 
interessierten und anerkannten träger ausge-
schrieben werden. 
melanie Breinig, mitglied des 
Jugendhilfeausschusses für die FDP-Fraktion

Hilfe für unsere Innenstadt
Der seit Monaten andau-
ernde lockdown hat den 
Betrieben auch hier bei 

uns in trier stark zugesetzt. so notwendig um-
fangreiche kontaktbeschränkungen im sinne 
der Pandemiebekämpfung auch sind, so zer-
mürbend ist die aktuelle situation für viele 
gewerbetreibende und auch angestellte. Wir 
alle haben in den vergangenen Monaten vor 
augen geführt bekommen, was wir verlieren, 
wenn unsere lebendige und attraktive innen-
stadt verwaist. eine Fußgängerzone ohne Fuß-
gänger, bestuhlte terrassen ohne gäste und 
zig läden aller größen mit ausgeknipsten lich-
tern. Wahrlich keine schöne Perspektive.

auch wenn es auf kommunaler ebene nur 
sehr begrenzte Möglichkeiten gibt, die situati-
on der unternehmen zu verbessern, ist es gut, 
dass der stadtrat bestehende optionen aus-
schöpft. neben dem Verzicht auf die sonder-
nutzungsgebühren kann die ausweitung der 

gastronomischen außenflächen zumindest ein 
stück weit unterstützung bieten. 

zudem hatten wir in den haushaltsberatun-
gen eine einmalige Verdopplung des zuschus-
ses an die city-initiative beantragt. Wir sind 
froh, dass dieser antrag eine Mehrheit gefun-
den hat, denn gerade in dieser harten zeit ist 
es essentiell, dass mit der city-initiative ein 
schlagkräftiges sprachrohr für die innerstädti-
schen Betriebe bereitsteht, um die herausfor-
derungen, die diese krise für unsere city mit 
sich bringt, zu meistern. und da ist es gerade 
jetzt wichtig, dass die attraktivität und Bewer-
bung unserer innenstadt mit etablierten, aber 
auch neuen Veranstaltungsformaten und 
Maßnahmen zur Verschönerung der Fußgän-
gerzone weiter vorangetrieben wird und nicht 
am mangelnden Budget scheitert. auch nach 
der krise muss trier der einkaufsmagnet unse-
rer großregion bleiben.

 Jörg reifenberg, CDu-Fraktion

Stadtteilorientierte Sozialarbeit
seit Jahren setzt sich die 
sPD-Fraktion dafür ein, 
stadtteilorientierte sozial-

arbeit in trier sukzessive weiter auszubauen. 
Für uns ist das ein wichtiges präventives instru-
ment, um spezifische soziale Problemlagen in 
den Quartieren zu beheben und benachteiligte 
stadtgebiete bedarfsgerecht weiterzuentwi-
ckeln. ziele sind dabei die konkrete Verbesse-
rung der lebenssituation der Menschen in ih-
rem direkten lebensumfeld, die erweiterung 
ihrer gesellschaftlichen teilhabechancen und 
letztendlich die schaffung von mehr chancen-
gerechtigkeit. 

erfahrungen, unter anderem aus trier-West 
und -nord, zeigen sehr deutlich, dass diese in-
vestition sich rechnet und mittelfristig sogar 
dazu beitragen kann, ausgaben bei den Pflicht-
leistungen in der Jugend- und sozialhilfe einzu-
sparen und so den sozialhaushalt zu entlasten. 
Darum hatte unsere Fraktion schon im oktober 

2020 den antrag gestellt, eine solche gemein-
wesenarbeitsstelle auch in Mariahof einzurich-
ten, um die bisher ausschließlich ehrenamtliche 
arbeit rund um den stadtteiltreff langfristig 
abzusichern. leider fand unser antrag damals 
noch keine Mehrheit. 

als in den haushaltsberatungen drei Monate 
später neben unserer Fraktion auch der orts-
beirat und die cDu-Fraktion ähnliche anträge 
einbrachten, war der Weg für die einrichtung 
dieser stelle in Mariahof geebnet.

Den Vorschlag der Verwaltung, ab Juli den 
caritasverband mit dieser aufgabe zu betrauen, 
der dann ab Januar 2022 mit weiteren stel-
lenanteilen die ebenso sinnvolle stadtteilarbeit 
in alt-kürenz übernehmen könnte, begrüßen 
wir außerordentlich und wünschen allen Betei-
ligten viel erfolg bei der umsetzung. 

monika Berger, sozialpolitische Sprecherin

Startplan 2021
in den letzten Monaten waren 
inzidenzwerte und belegte 
krankenhausbetten sowie 

impfzahlen bestimmende themen in den 
nachrichten. städte wie zum Beispiel tübingen 
zeigen jedoch, dass man einzelhandel, kultur 
und gastronomie betreiben kann, wenn man 
gute konzepte und ideen hat. 

auch in trier sind die in-
zidenzwerte vergleichs-
weise niedrig, dank der 
kontinuierlichen umset-
zung des infektionsschutz-
gesetzes durch die Bürge-
rinnen und Bürger. Jedoch 
ist es für viele unverständ-
lich, dass einkaufen im le-
bensmittelgeschäft mit 

Maske problemlos geht, schülerinnen und 
schüler in klassenräumen mit Maske sitzen 
können, aber schuhe kaufen und außengastro-

nomie nur mit termin und negativtest möglich 
sein sollen (Foto links unten: uBt). hier sollten 
wir als stadt trier nun unseren Weg gehen. 
Dass sich trier jetzt als Modellkommune be-
werben will, sehen wir positiv. Jedoch hätte 
diese durch das land initiierte Maßnahme 
schon viel früher begonnen werden müssen.

im sommer letzten Jahres gab es keinen 
nachweisbaren coronafall in der gastronomie, 
weil die einfachen aha-regeln eingehalten 
wurden: abstand halten, Maske tragen und 
hände desinfizieren. Warum soll das 2021 an-
ders sein?  Wir brauchen jetzt für unsere stadt 
einen startplan 2021 mit konzepten und um-
setzbare Vorgaben für handel, gastronomie 
und kultur. Denn nur so können wir diesen 
Branchen, die durch den andauernden lock-
down existenznöte haben, helfen, einen Weg 
aus der krise zu finden.

Christian Schenk, uBT-Fraktionsvorsitzender   

Kommt das Rad in Trier nicht voran?  
Wieder nur note 4,2 für 
trierer radwege. so das 
umfrageergebnis im aD-

Fc-Fahrradklimatest. trotz der zusicherung des 
stadtvorstands, mehr für den radverkehr tun zu 
wollen. trotz fruchtbarer kooperation von Poli-
tik, Verbänden und Verwaltung im arbeitskreis 
radverkehr. und trotz des guten zwischener-
gebnisses der Mobilitätsbefragung, wonach der 
radverkehrsanteil bereits von neun auf 13  Pro-
zent gestiegen ist. Frustrierend. Woran liegt's?

es ist nicht so, dass nichts getan würde: rad-
schutzstreifen in der kürenzer- und der luxem-
burger straße sind aufgepinselt. Die Fahrradga-
rage am hauptbahnhof wird immer besser 
angenommen. eine „Protected Bike lane“ ent-
steht auf 200 Metern an der Metternichstraße. 
Die anhaltend schlechte subjektive Bewertung 
hängt damit zusammen, dass die erwartungen 
der Menschen an eine gute radinfrastruktur 
viel schneller steigen als wir in trier voran kom-

men beziehungsweise voran machen. erst mal 
ein grundsatzbeschluss zu Pendlerradrouten 
schweich-trier-konz in der kommenden sadt-
ratssitzung (den wir von der stadtratsfraktion 
Bündnis 90/Die grünen selbstverständlich un-
terstützen), aber bloß nicht zu hohe erwartun-
gen wecken oder gar konkrete zeitpläne zur 
umsetzung nennen. erst mal die Bike lane in 
der christophstraße als Modellprojekt, dann 
zählen, dann auswerten. zwischenzeitlich ab-
bauen. noch eine runde durch den arbeits-
kreis. und dann kommt sie hoffentlich bald 
permanent. lieber geld für eine zweispurige 
aulbrücke als Mut zur Festlegung von zwei 
(kostenfreien) radschutzstreifen auf der rö-
merbrücke. es ist zu mühsam und geht zu lang-
sam.

aber es gibt auch hoffnung: Der Moselrad-
weg wird beidseitig der Mosel im stadtgebiet 
noch dieses Jahr saniert und verbreitert. 
 Ole Seidel, Fraktion Bündnis 90/Die grünen 

B 90/Die Grünen-Fraktion
tel. 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
tel. 0651/718-4050
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
tel. 0651/718-4060
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
tel. 0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
tel. 0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
tel. 0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
tel. 0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers

Radwege für die Zukunft fit machen
Die temperaturen sind in 
den letzten tagen gestiegen 

– der Frühling kommt. und mit dem Frühlings-
anfang steigen auch wieder mehr Menschen 
auf das Fahrrad. Dass das besonders in der co-
rona-zeit gilt, hat der Frühling des letzten Jah-
res gezeigt.
Viele städte haben reagiert: Pop-up-radwege 
schaffen mehr Platz für den radverkehr. 

auch in trier gab es für einige zeit eine zu-
sätzliche umweltspur (also eine gemeinsame 
Fahrrad- und Busspur) zwischen Porta und 
kochstraße. Doch der corona-bedingte um-
stieg aufs rad ist nur der Vorbote einer sich 
abzeichnenden dauerhaften Verkehrswende 
weg vom auto. Mit der Pendlerradroute zwi-
schen konz und schweich steht daher ein wich-
tiges großprojekt für den radverkehr in unse-
rer region in den startlöchern – der grundsatz-
beschluss dafür wird voraussichtlich in der 
nächsten sitzung des stadtrats getroffen.  

Doch es gibt weiterhin einen erheblichen 
nachholbedarf. Mit der gesamtnote 4,2 hat 

trier im aDFc-Fahrradkli-
ma-test 2020 nur die 
schulnote „ausreichend“ 
erhalten. Probleme gibt es 
demnach vor allem dort, 
wo autos und radverkehr 
zusammentreffen – also 
gerade in den Bereichen, 
wo es um die sicherheit im 
straßenverkehr geht.

Wir werden uns deshalb 
auch in zukunft für besse-
re radwege in trier einset-

zen. und wir erwarten von der neuen landes-
regierung, dass mehr geldmittel für diese wich-
tige aufgabe bereitgestellt werden. Denn allein 
werden die städte im land die Verkehrswende 
nicht stemmen können.
matthias Koster, Linksfraktion

Neue Webseite der AfD-Fraktion online

kürzlich haben wir unsere komplett neu gestaltete Webseite online geschaltet. neben informati-
onen über die Mitglieder der afD-Fraktion und die aufgabenverteilung in den gremien finden sie 
anfragen und anträge, Beiträge für die rathaus zeitung  sowie Pressemitteilungen und weitere 
aktuelle nachrichten. Damit wollen wir unsere arbeit noch transparenter machen und unseren 
Bürgern die Möglichkeit geben, sich umfassend über uns und unsere initiativen zum Wohle der 
stadt und für den  erhalt unserer l(i)ebenswerten heimat zu informieren. auch sie heißen wir je-
derzeit herzlich willkommen. schauen sie vorbei: www.afd-stadtrat-trier.de.  afD-Fraktion

Matthias Koster
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zone 1: simeonstraße
■ Versenkbare Poller: (1) simeonstraße/ecke 
Margaretengäßchen, ein- und ausfahrt für den 
liefer- und anwohnerverkehr. (6) glockenstra-
ße/sieh um Dich, ausfahrt für den liefer- und 
anwohnerverkehr. (5) ecke stockstraße, Über-
gang in zone 2, Durchfahrt nur für einsatzfahr-
zeuge. 
■ Weitere Barriere: (2) Moselstraße.

zone 2: hauptmarkt
■ Versenkbare Poller: (4) stockplatz, ein-und 
ausfahrt für den liefer- und anwohnerverkehr. 
(10) sternstraße, Überfahrt in zone 3 für ein-
satzfahrzeuge. (11) grabenstraße, Überfahrt in 
zone 5 für einsatzfahrzeuge. (38) Dietrichstra-
ße, einfahrt und ausfahrt für den liefer- und 
anwohnerverkehr.
■ Weitere Barriere: (3) stockplatz/ecke tre-
viris.

zone 3:  Domfreihof 
■ Versenkbare Poller: (13) an der Meerkatz, 
einfahrt und ausfahrt für den liefer- und an-
wohnerverkehr. (8) Windstraße, Überfahrt in 
zone 4 für einsatzfahrzeuge. (12) liebfrau-
enstraße: ergänzende sicherung Domfreihof.
■ Weitere Barrieren: (7) sieh um Dich. (14) 
liebfrauenstraße/ecke Palaststraße.

zone 4: Museum am Dom
■ Versenkbarer Poller: (9 B) Dominikaner-
straße, ein- und ausfahrt für den liefer- und 
anwohnerverkehr.
■ Weitere Barriere: (9 a) hinter dem Dom.

zone 5: Fuzo Mitte
■ Versenkbare Poller: (15) am Breitenstein, 
einfahrt für den liefer- und anwohnerverkehr. 
(18) Brotstraße/ecke konstantinstraße, aus-
fahrt für den liefer- und anwohnerverkehr.

zone 6:  
kornmarkt

■ Versenkbarer Poller: (16) 
konstantinstraße, ein- und aus-
fahrt für den liefer- und anwoh-
nerverkehr.
■ Weitere Barrieren: (30) 
Durchgang nagelstraße/Parkplatz 
casino. (34) kornmarkt.

zone 7:  
Fuzo süd

■ Versenkbare Poller: (17) ho-
senstraße,  ausfahrt für den liefer- 
und anwohnerverkehr. (19) Brot-
straße/ecke Johann-Philipp-stra-
ße, ausfahrt für den liefer- und 
anwohnerverkehr. (23) neustra-
ße/ecke Pfützenstraße, einfahrt 
für den liefer- und anwohnerver-
kehr. (21) Fahrstraße, Überfahrt in 
zone 9 für einsatzfahrzeuge.
■ Weitere Barriere: (20) Jesui-
tenstraße, ein- und ausfahrt für 
einsatzfahrzeuge.

zone 8:  
neustraße

■ Versenkbare Poller: (24 a) 
Pfützenstraße, einfahrt für den 
liefer- und anwohnerverkehr.  
(24 B) germanstraße, einfahrt für 
den liefer- und anwohnerver-
kehr. (25) neustraße/ecke kaiser-
straße, ausfahrt für den liefer- 
und anwohnerverkehr.
■ Weitere Barrieren: (22) ka-
puzinergasse. (26) Viehmarktstra-
ße.

zone 9:  
Viehmarkt

■ Versenkbare Poller: (27) 
Viehmarktstraße, ein- und aus-
fahrt für den liefer- und anwoh-
nerverkehr. (31) Fleischstraße/
ecke stresemannstraße, ausfahrt 
für den liefer- und anwohnerver-
kehr.
■ Weitere Barrieren: (28/29) 
Viehmarktplatz.

zone 10:  
Fuzo West

■ Versenkbare Poller: (32) 
Fleischstraße/ecke nagelstraße, 
ausfahrt für den liefer- und an-
wohnerverkehr. (37) Fleischstra-
ße/ecke hauptmarkt, einfahrt für 
den liefer- und anwohnerver-
kehr. 
■ Weitere Barrieren: (33) Ja-
kobsspitälchen. (35) Mohrs gäss- 
chen. (36) Durchgang Franken-
turm.

Die Karte zeigt die aufteilung der Fußgängerzone 
im neuen urbanen Sicherheitskonzept. Für die 
ein- und ausfahrt und für die Überfahrt in andere 
Zonen gibt es Sicherheitslinien mit versenkbaren 
elementen und jeweils unterschiedlichen Berech-
tigungen für anwohner und einsatzfahrzeuge.  
Lieferverkehr ist von 6 bis 10 uhr zugelassen. Da-
neben gibt es dauerhafte Barrieren und Blocka-
den, die im notfall demontiert werden können. 
auf dieser Seite erklärt die rathaus Zeitung, wel-
che regelungen für die einzelnen Zonen nach jet-
zigem Stand geplant sind.

Autos sollen draußen bleiben
Erklärt: Der Entwurf für das urbane Sicherheitskonzept / Insgesamt zehn Zonen

Karte: Presseamt
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Infektionskette unterbrechen
Land setzt auf Ausbau der Testmöglichkeiten / Schulen und Kitas werden diese Woche beliefert

Vor 50 Jahren (1971)
7. april: gutachtergremium 
empfiehlt die tarforster Flur als 
standort der künftigen uni trier.

Vor 40 Jahren (1981)
10. april: Die „stadtwaldauto-
bahn“ ist eröffnet.  

Vor 30 Jahren (1991)
11. april: Die psychiatrische 
tagesklinik im herz-Jesu-kran-
kenhaus wird eröffnet.

Vor 15 Jahren (2006)
11. april: Das Bundesverwal-
tungsgericht erklärt die Pläne für 
einen Moselaufstiegfür nichtig.

Vor 10 Jahren (2011)
6.april: Der frühere Bundesar-
beitsminister norbert Blüm er-
hält den oswald-von nell-Breun-
ing-Preis der stadt trier. 
 aus: stadttrierische chronik

Trier TaGeBUCH

nach den Ferien wird in den rhein-
land-pfälzischen schulen der Wechse-
lunterricht in geteilten klassen fortge-
setzt. Dort, wo die inzidenz 100 
neuinfektionen pro 100.000 einwoh-
ner in den letzten sieben tagen über-
schreitet, berät das gesundheitsamt 
mit den Verantwortlichen vor ort und 
der schulaufsicht, ob weiter Wechsel-
unterricht stattfinden kann oder auf 
Fernunterricht nötig wird.  red

Wechselunterricht 

Erneute Änderung 
bei Impfstoff 

Neue Runde für die 
Museumsdetektive

aktuelle online-angebote für kinder 
im stadtmuseum:  
■ Für kleinere Besucherinnen und 
Besucher ab drei Jahre bietet der kurs 
„kunterbunt“ ideen für erste kreative 
gehversuche: Videos mit Bastel- 
ideen zu themen aus dem Museum 
sind bei Youtube zu finden. Der kurs 
„autos und Fahrzeuge“ findet ab 16. 
april vier Wochen lang freitags statt.
■ auf dem gemälde „hoher Be-
such in der Bauernstube“ geht es zu 
wie auf einem Wimmelbild: in der 
Wohnstube gibt es viele Figuren, die 
rätselhafte Dinge tun. Das Museum 
und die mobile spielaktion bieten 
kindern eine gelegenheit, in das 
kunstwerk einzutauchen: am 18. ap-
ril findet um 14.30 uhr ein stabpup-
pentheater zu dem Bild online statt.

anmeldung telefonisch (0651/718-
1452) oder per e-Mail: museumspae-
dagogik@trier.de.  red

Bereits seit 14. Dezember 2020 kann 
der Musikschulunterricht nicht unter 
Präsenzbedingungen stattfinden. 
zwar gibt es stattdessen online-For-
mate, die auch zur Vorbereitung auf 
den „Jugend musiziert“-Wettbewerb 
genutzt wurden. aber vor allem bei 
Duos und ensembles ist wegen der 
kontaktbeschränkungen das für die 
abstimmung sehr wichtige Musizie-

ren in einem raum nur sehr einge-
schränkt möglich. zudem wurde 2020 
wegen der Pandemie der komplette 
„Jugend musiziert“-Wettbewerb auf 
landes- und Bundesebene abgesagt. 
Daher war es den organisatoren des 
regionalausscheids mit Pia langer, 
leiterin der städtischen karl-Berg-Mu-
sikschule, an der spitze ein besonders 
anliegen, 2021 eine bestmögliche 
umsetzung des Wettstreits zu ermög-
lichen. 

Bundesfinale an Pfingsten

Das ergebnis bestätigt für langer, dass 
sich die Bemühungen gelohnt haben: 
Bei dem Wettbewerb, der wegen co-
rona digital stattfand, waren in ganz 
rheinland-Pfalz 321 begabte nach-
wuchsmusiker am start. 96 vertreten 
das land an Pfingsten beim Bundes-
wettbewerb in Bremen und Bremer-
haven, der teilweise in Präsenz und 
teilweise digital geplant ist. 

Beim regionalwettbewerb gingen 
30 junge Musikerinnen und Musiker 
an den start. Die neun trierer waren 
überdurchschnittlich erfolgreich: alle 
erreichten einen ersten Preis und sie-
ben starten beim Bundeswettbewerb 
(info-kasten rechts). regionalleiterin 
langer: „ein ganz toller erfolg. gerade 
in diesen schwierigen zeiten, in denen 
die auflagen das Musizieren und die 

Vorbereitung auf den Wettbewerb 
immens erschwert haben, verdienen 
alle teilnehmerinnen und teilnehmer 
sowie die lehrkräfte anerkennung.“

absage im Januar

Die Pandemie hatte im Januar den tur-
nusmäßigen start der regionalwett-
bewerbe verhindert, auch weil über 
mehrere Wochen kein Üben mit Part-
nerinnen und Partnern möglich war. 
so wurden alle gemeldeten teilneh-
menden der altersgruppen iii bis Vii 
direkt zum digitalen Wettbewerb ein-
geladen. Für die jüngeren altersgrup-
pen i und ii, für die laut ausschreibung 
keine Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb vorgesehen ist, soll ein ersatz-
ausscheid im sommer stattfinden.

alle Mitwirkenden aus rheinland- 
Pfalz reichten ihre Beiträge als Video 
ein. in der wichtigen endphase der 
Vorbereitungen sahen sich die lehr-
kräfte und schülerinnen nur online. 
Die Feinabstimmung und das ge-
meinsame Proben und einstudieren 
mit klavier blieben aber auf der stre-
cke. Dies betraf besonders die 
schlagzeugensembles. hier blieb nur 
das Verschieben der Wertungen bis 
zum Bundesentscheid in der hoff-
nung, dass die Proben und das Musi-
zieren im ensemble bis dahin wieder 
möglich sind. Für diese ensembles 

und die neue kategorie „Jumu open“ 
ist der Wettbewerb am 19./20. Juni 
in Mainz geplant.  red

Doppelerfolg. Die Gitarristin Liv 
Schwickerath aus Trier gewann für 
die Karl-Berg-Musikschule den ers-
ten Preis und geht nun außerdem 
beim Bundeswettbewerb an den 
Start.   Foto: Musikschule 

Digitale Premiere hat gut funktioniert
Wettbewerb „Jugend musiziert“ unter Pandemie-Bedingungen / Vertreter für Bundesausscheid ermittelt

trierer erfolge
Die ergebnisse der teilnehmerin-
nen und teilnehmer aus trier auf 
einen Blick:
■ helena Dolk (Blockflöte): 24 
Punkte, erster Preis mit Weiterlei-
tung Bundeswettbewerb.
■ lars Benjamin Müller- oehring 
(Blockflöte): 21 Punkte, erster 
Preis.
■ louisa sieveke (Blockflöte):  
25 Punkte, erster Preis mit Weiter-
leitung zum Bundeswettbewerb.
■ louisa sieveke (Fagott): 23 
Punkte, erster Preis mit Weiterlei-
tung Bundeswettbewerb.
■ lukas hering (horn): 21 Punk-
te, erster Preis.
■ Johanna antonia köster 
(trompete): 24 Punkte, erster Preis 
mit Weiterleitung Bundeswettbe-
werb.
■ liv schwickerath (gitarre): 23 
Punkte, erster Preis mit Weiterlei-
tung Bundeswettbewerb.
■ Moritz krüger/ringaudas ig-
notas Daraškevičius (Violoncello) 
24 Punkte, erster Preis mit Wei-
terleitung Bundeswettbewerb.

rheinland-Pfalz setzt auf umfassen-
de Testungen, um die Infektionszah-
len einzudämmen und hat beschlos-
sen, die Teststrategie weiter auszu-
bauen. Das Land fokussiert sich auf 
drei Säulen: Schulen und Kitas, Bür-
gertests sowie Tests in unterneh-
men. Schulen und Kitas sollen vor-
rangig beliefert werden.

regierungssprecherin andrea Bähner 
erläutert: „anlassbezogene tests vor 
dem einkaufen, einem Besuch der au-
ßengastronomie oder auch von Ver-
wandten sind genauso wichtig, wie das 
systematische testen am arbeitsplatz 
oder in der schule, um mehr normali-
tät und sichere kontakte zu ermögli-
chen.“ regelmäßige tests helfen,  er-
krankte zu erkennen, bevor sie krank-
heitssymptome haben und andere 
unbemerkt anstecken können. testen 
sei auch der schlüssel, wenn es darum 
gehe, mit kreativen lösungen verant-
wortliche Öffnungsschritte zu ermögli-
chen, so die regierungssprecherin.

16 Millionen schnelltests hat die 
landesregierung bereits bestellt. sie 
liefert ab dieser Woche selbsttests an 
die schulen und kitas, um nach den 
Ferien rund 68.600 lehrerinnen und 
lehrer sowie weitere schulmitarbeiter 
und rund 511.000 schülerinnen und 
schüler zu testen. hinzu kommen 
tests für rund 42.800 erzieherinnen 
und erzieher und weitere Mitarbeiter 
in kindertageseinrichtungen und der 
kindertagespflege sowie tests für 
rund 6100 Fachkräfte in den hilfen zur 
erziehung.  Dafür investiert das land 
2,8 Millionen euro pro Woche. Bil-
dungsministerin Dr. stefanie hubig: 
„Die testungen sind freiwillig und die-
nen vor allen Dingen dazu, infektio-
nen auch bei Personen nachzuweisen, 
die keine symptome zeigen.“  zur tes-
tung von kita-kindern ergänzt der Prä-
sident des landesamtes für soziales, 
Jugend und Versorgung, Detlef Plac-
zek: „es gibt nicht die ‚eine lösung´. es 
wird je nach Bedürfnis nach individu-
ellen lösungen gesucht. grundsätz-
lich können kita-kinder im rahmen 

des ‚testens für alle‘ in den zentren 
getestet werden. Darüber hinaus be-
stehen lokale kooperationen zwi-
schen kitas und testzentren oder mo-
bilen einsatzteams. auch das unter-
stützen wir.“

Weitere wichtige säule der teststra-
tegie sind kostenlose Bürgertests. seit 
Februar baut das land mit kommu-
nen und hilfsorganisationen statio-
nen auf. an fast 900 solcher stellen 
können sich Bürgerinnen und Bürger 
auch ohne symptome untersuchen 
lassen. auch in trier gibt es zahlreiche 
anlaufstellen (Übersicht: www.trier.
de/testen). Die tests in Firmen sollen 
auch vorangebracht werden. grund-
sätzlich gelte, dass arbeitgeber ihre 
Mitarbeiter im homeoffice arbeiten 
lassen sollten. Wo das nicht möglich 
ist, sollen diese systematisch getestet 
werden. Mitarbeiter von unterneh-
men, die noch keine infrastruktur auf-
bauen konnten, können eine der test-
stationen nutzen.  red

in Sekundenschnelle. Das Land Rheinland-Pfalz hat bereits 16 Millionen Schnelltests bestellt – auch für Schulen und 
Kindertagesstätten.  Foto: Presseamt/em

eine wichtige Änderung gab es letzte 
Woche bei den corona-impfungen: 
nach erneuten Berichten zu gefährli-
chen hirnvenenthrombosen bei Per-
sonen, die mit dem Vakzin von astra-
zeneca geimpft wurden, folgten die 
gesundheitsminister von Bund und 
ländern der empfehlung der ständi-
gen impfkommission (stiko), dass 
das Vakzin nur noch an Personen ab 
60 verimpft werden soll. in rhein-
land-Pfalz können sich 60- bis 69-jäh-
rige voraussichtlich ab Mitte dieser 
Woche für einen termin registrieren 
lassen. Bereits mit astra zeneca 
geimpfte unter 60 können selbst über 
die zweite impfung entscheiden. ter-
mine zur erstimpfung für diese alters-
gruppe werden automatisch stor-
niert, es gibt jeweils neue. Weitere 
aktuelle informationen: corona.rlp.
de. oder www.pei.de.   red

Die stadt hat beim land ihr konzept 
„testen für trier. Mit Vorsicht und 
Bedacht zurück zu mehr normalität 
– ein stufenplan“ eingereicht, um als 
Modellkommune weitere Öffnun-
gen mit umfangreicher teststrategie 
zu ermöglichen. eine taskforce im 
rathaus hat es erarbeitet, city-initi-
ative, gastronomie, freie kultursze-
ne, theater und Museen waren ein-
gebunden. Vorgeschlagen sind vor-
sichtige Öffnungen in zwei Phasen. 
Die erste soll sechs Wochen laufen 
und rechtzeitig vor ablauf ausgewer-
tet werden. Die Bewerbung enthält 
ein konzept zur ausweitung der 
tests und eine liste mit zugangsop-
tionen durch gültige schnelltests. 

Wichtigster Punkt ist die klare 
ausweitung der schnelltests, die 
auch spontan city-nah, aber auch in 

stadtteilen möglich sein sollen. Die 
stadt wird ein zweite schnellteststa-
tion in der europahalle eröffnen. Die 
city-initiative plant mit unterstüt-
zung einer hilfsorganisation eine 
weitere im zentrum. zudem geht die 
stadt davon aus, dass bestehende 
angebote ihre kapazitäten auswei-
ten. auch geplante stationen ge-
werblicher Betriebe, wie Drogerien 
oder apotheken, sowie tests in Fir-
men sollen einbezogen werden. 

Das zertifikat eines gültigen 
schnelltests soll einen 24 stunden- 
zugang zu einzelhandel, gastrono-
mie, sport und kultur sicherstellen. 
Die stadt will zügig eine digitalisier-
te Variante der zertifikate umset-
zen und möglichst viele teststellen 
einbeziehen. Weitere informatio-
nen online: www.trier.de.

konzept „testen für trier“ steht
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Vier ortsbeiräte tagen bis Mitte april 
jeweils in einer Videokonferenz: 
■ in kürenz geht es am Donners-
tag, 8. april, ab 19 uhr, unter ande-
rem um den haushalt 2022/23 und  
die gemeinwesenarbeit im stadtbe-
zirk alt-kürenz. Die sitzung kann über 
den link https://meet.trier.de/oBr-
kuerenz verfolgt werden.  
■ auf der tagesordnung in euren 
am Montag, 12. april, 19 uhr, stehen 
unter anderem die Bedingungen für 
sexarbeiterinnen auf dem stra-
ßenstrich, der Doppelhaushalt  für 
2022/23 und das aktuelle stadtteil-
budget. Der link für diese sitzung: 
https://meet.trier.de/oBreuren.  
■ Die Öffnung der schulsportanla-
ge für kinder und Jugendliche sowie 
die sanierung der straßen und Wege 
im stadtteil sind zwei themen in Ma-
riahof am Dienstag, 13. april, ab 19 
uhr. Diese öffentliche sitzung wird 
über den link https://meet.trier.de/
oBrMariahof übertragen. 
■ eine einwohnerfragestunde und  
ein zuschuss zum abriss des Walbur-
ga-Marx-hauses sind zwei themen 
der sitzung in trier-West/Pallien am 
Dienstag, 13. april, ab 19 uhr. sie 
kann über https://meet.trier.de/oBr-
WestPallien verfolgt werden.  red

Auszeichnung für Top-Arbeitgeber
OB Wolfram Leibe vergibt neues Qualitätssiegel an „Attraktive Unternehmen“

Fachkräfte halten und gewinnen, 
das ist das Ziel des netzwerks „at-
traktive unternehmen Trier“, das 
die  städtische Wirtschaftsförderung 
koordiniert. Bei einem online ange-
botenen netzwerktreffen zeichnete 
OB Wolfram Leibe jetzt mehrere un-
ternehmen mit einem neuen Quali-
tätssiegel aus.

Von Britta Bauchhenß

„Mein top Job trier“ lautet das neue 
Qualitätssiegel, mit dem oberbür-
germeister Wolfram leibe erstmals 
unternehmen der region trier aus-
gezeichnet hat. geehrt wurden 15 
Firmen und organisationen, die sich 
im netzwerk „attraktive unterneh-
men trier“ engagieren, das die städ-
tische Wirtschaftsförderung vor zwei 
Jahren aus der taufe gehoben hat, 
unterstützt durch die arbeit & leben 
ggmbh. ziel des netzwerks ist es, 
kleine und mittlere unternehmen 
und organisationen in trier und der 
region zu unterstützen, attraktiv für 
Fachkräfte zu sein.

„Familienfreundliche unternehmen 
sind ein wichtiger Wirtschaftsfaktor“, 
erläuterte die leiterin der Wirt-
schaftsförderung christiane luxem. in 
zeiten des Fachkräftemangels müss-
ten unternehmen oft neue Wege ge-
hen, um angestellte zu halten oder zu 
gewinnen. Bei den netz-
werktreffen tauschten sich 
die teilnehmer hierzu bran-
chenübergreifend aus und 
geben ihre erfahrungen aus 
der Praxis weiter. themen 
sind zum Beispiel elternzeit 
und kinderbetreuung, die 
Pflege von angehörigen und 
flexiblere arbeitszeiten und 
-orte, aber auch Führung, 
Marketing oder Weiterbildung.

Wirtschaftsstandort stärken

um als familienfreundliches unter-
nehmen am Markt sichtbarer zu 
werden, können die ausgezeichne-
ten Firmen und organisationen ab 
sofort mit dem neuen siegel „Mein 
top Job trier“ werben. „es geht dar-

um, attraktiv zu sein und das auch 
darzustellen“, erklärte oB leibe. er 

erlebe gerade jetzt in coro-
na-zeiten, dass vor allem 
viele kleine Betriebe sehr 
flexibel auf neue herausfor-
derungen reagierten. Durch 
die Vernetzung und attrakti-
vitätssteigerung soll auch 
der Wirtschaftsstandort 
trier insgesamt gestärkt 
werden.

thorsten heck vom kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder 
erläuterte: „unsere Motivation für 
eine Mitarbeit war, branchenüber-
greifend zu schauen, wie andere un-
ternehmen die herausforderung 
meistern, Fachkräfte zu finden und 
zu halten.“ auch weitere teilnehmer 
hoben den Fachkräftemangel und 
den branchenübergreifenden aus-
tausch als wichtigen aspekt für ihr 

engagement hervor. „Wir können so 
synergieeffekte untereinander tei-
len“, konstatierte sonja lehnen vom 
caritasverband trier. karin kaltenkir-
chen vom Modehaus Marx ergänzte: 
„Für mich persönlich haben sich 
schon gute kontakte ergeben.“

Die Verleihung fand corona-be-
dingt bei einem Video-treffen mit 
über 90 teilnehmern statt, darunter 
neben den netzwerkmitgliedern 
auch Vertreter weiterer interessier-
ter Firmen. Die urkunden waren vor-

ab per Post verschickt worden. oB 
leibe würdigte jeden Preisträger ein-
zeln in einer kurzen laudatio, wor-
aufhin sich die unternehmensvertre-
ter bedankten und ihre urkunde in 
die kamera hielten.

■ unternehmen, die an einer Mit-
arbeit im netzwerk „attraktive un-
ternehmen“ interessiert sind, wen-
den sich an die städtische Wirt-
schaftsförderung. Weitere infos: 
www.trier.de/wirtschaft-arbeit/.

Preisträger. Diese und weitere Unternehmen, Verbände und Vereine freuen sich über die Auszeichnung von OB 
Wolfram Leibe (v. li. oben): Thorsten Spieles (r., Flach Bad und Heizung), Andrea Weber (Deutscher Hof), Henning 
Schlöder (S&D Blechtechnologie), Karin Kaltenkirchen (Modehaus Marx), Sonja Lehnen (Caritasverband Trier) sowie 
Petra Moske (r.) und Elisabeth Schuh (Nestwärme).  Fotos: privat

■ caritasverband trier e.V., Porta Familia, nestwärme e.V., ludwig & kol-
legen – ludwig consult, Die kanter & schlosser, Flach gmbh, krabbelstube 
Mäusenest e.V., krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Modehaus Marx, 
klinikum Mutterhaus, hotel Deutscher hof, s&D Blechtechnologie gmbh, 
sparkasse trier, ikk südwest und raabdruck gmbh.

Preisträgerinnen und Preisträger

Vier Ortsbeiräte  
tagen nach Ostern

Beirat diskutiert zu 
Teilhabeberatung

Sicherheit der 
Sexarbeiterinnen

Bei der sitzung des Beirates für Men-
schen mit Behinderung, die am Diens-
tag, 13. april, ab 17 uhr, als  Videokon-
ferenz stattfindet, wird die ergänzen-
de unabhängige teilhabeberatung 
vorgestellt. Weiteres thema ist eine  
koordinationsstelle für ein barriere-
freies, behindertengerechtes und ge-
nerationsgerechtes Planen, Bauen 
und Wohnen. Der link wird am 13. 
april auf trier.de bereitgestellt.  red

Hürden auf dem Weg zur 
Förderung überwinden

Workshop für die Kultur- und Kreativbranche
Für kultur- und kreativprojekte 
braucht man geld – und das kommt 
in Deutschland zu über 90 Prozent  
aus öffentlicher hand. Die vielen För-
derprogramme von der kommunalen 
bis zur internationalen ebene er-
scheinen oftmals jedoch wie ein un-
durchdringliches Dickicht mit kompli-
zierten antragsverfahren und Ver-
waltungsvorschriften. Dies gilt auch 
für die zahlreichen corona-Förder-
programme, die ins leben gerufen 
wurden, um die Folgen der krise ab-
zumildern.

hilfe bei der antragstellung

Der Workshop crosslearning #2 – 
„orientierung im kulturförder- 
dschungel“ vermittelt als Webinar am 
Freitag, 7. Mai, von 10 bis 13.30 uhr 
einen ausführlichen Überblick über 
die öffentlichen Fördermöglichkeiten 
von kommunen, land, Bund, eu und 
internationaler ebene sowie zu den 
aktuellen corona-Förderprogrammen 
von land und Bund. abgerundet wird 
das Programm durch einen ausblick 
zum kulturbüro rheinland-Pfalz, das 
individuelle Beratungen zu den ge-
nannten Programmen anbietet und 

kultur- und kreativschaffende gezielt 
bei der antragstellung unterstützt. 
referent ist stephan Bock vom kultur-
büro rheinland- Pfalz. er ist kulturma-
nager mit über 30-jähriger expertise 
im kulturbereich und autor zahlrei-
cher Fachbeiträge zum thema kultur-
management. 

Zugangslink nach der anmeldung

Die „crosslearning“-Workshopreihe 
wird veranstaltet von den Ämtern für 
kultur und Wirtschaftsförderung der 
stadt trier und leistet gezielte unter-
stützung für kultur- und kreativ-
schaffende in trier – in der corona- 
krise, aber auch darüber hinaus. re-
gelmäßige Workshops bieten einen 
zielgerichteten und passgenauen 
Wissenstransfer zu aktuellen und re-
levanten themen aus Finanzen, 
recht und Marketing für den kultur- 
und kreativsektor. Die teilnahme am 
Workshop „orientierung im kul-
turförderdschungel“ ist kostenfrei. 
eine anmeldung ist erforderlich un-
ter www.trier.de/crosslearning. nach 
der anmeldung wird eine eingangs-
bestätigung mit zugangslink zum 
Webinar versendet.  red

schon seit der ein-
führung 2018 be-
gleitet das unab-

hängige Witzenhausen institut die 
entwicklungen im rahmen der erfas-
sung von Bioabfällen beim zweckver-
band abfallwirtschaft region trier 
(a.r.t.) nach einem ersten positiven 
zwischenbericht anfang 2020 wurde 
der auftrag um ein Jahr verlängert, 
um die weitere entwicklung zu beob-
achten. kürzlich wurden in der Ver-

bandsversammlung weitere ergeb-
nisse vorgestellt: lag die erfassungs-
menge 2018 noch bei rund zwei kilo-
gramm pro einwohner und Jahr, 
wurde diese 2019 auf 4,2 kilo gestei-
gert. 2020 wurden im Durchschnitt 
19,4 kilogramm Biogut pro einwoh-
ner erfasst, was einer Verfünffachung 
entspricht. hier hat nach einschät-
zung der experten vor allem die ein-
führung des identsystems für restab-
fall, aber auch die stetige optimie-

rung der containerstandplätze zu 
dieser deutlichen steigerung geführt. 
Die hochrechnung 2021 geht von 23 
kilogramm pro einwohner und Jahr 
aus. 

Dr. Michael kern, leiter des Witzen-
hausen-instituts, zog in der Versamm-
lung ein Fazit: „zusammenfassend 
bleibt festzuhalten, dass das system 
Biotüte als Bringsystem, wie es der 
zweckverband a.r.t. umsetzt, von der 
erfassungsleistung für haushaltsstäm-
miges Biogut als gleichwertiges sys-
tem zur Biotonne zu werten ist.“ 

Politische entscheidung der gremien

Die weiteren einflussfaktoren stör-
stoffe, energiepotenzial und Bürger-
akzeptanz, die neben der Frage der 
Quantität unter dem Begriff der Qua-
lität subsummiert sind, werden im 
gutachten als gleichwertig oder bes-
ser als andere Bring- und holsysteme 
bewertet. Die leitung des zweckver-
bands zieht daraus folgendes Fazit: 
„somit stehen dem konzept Biotüte 
stand heute keine rechtlichen hürden 
im Weg – die politische Bewertung 
des systems obliegt nunmehr den zu-
ständigen gremien der Mitglieder im 
zweckverband.“  red

Stoffkreislauf. Die Biomüllentsorgung ist vor allem für Küchenabfälle konzi-
piert. Diese Abfälle landen in Biogasanlagen. Für Grünschitt aus dem Garten 
gibt es ein eigenes Entsorgungsangebot. Foto: Pixabay

Biomüll-Sammelmenge verfünffacht
A.R.T. präsentiert Bilanz 2020 für System mit der Papiertüte

sichere Bedingungen für sexarbeite-
rinnen sind ein thema im Dezernats-
ausschusses iii am Dienstag, 13. april, 
17 uhr. Die online-sitzung kann über 
den link www.ok54.de/ausschuss 
verfolgt werden.  red
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Ein kulturelles Großprojekt
In Triers Partnerstadt Weimar steht die Sanierung des Deutschen Nationaltheaters an / Zweiter Serienteil

mit neun Städten in der Welt ist 
Trier durch Partnerschaften in be-
sonderer Weise verbunden. geogra-
fisch reichen die Städtepartner-
schaften von China über großbri-
tannien bis in die uSa. In einer Serie 
stellt die rathaus Zeitung in der 
nächsten Zeit aktuelle Themen aus 
den Städten vor. Im zweiten Teil 
steht das nationaltheater im thürin-
gischen Weimar im Fokus.

Von Michael sohn

Das Deutsche 
nationalthea-
ter blickt auf 

eine lange und abwechslungsreiche 
geschichte zurück. zwischen 1799 
und 1805 wirkten goethe und schiller 
gemeinsam an der Weimarer Bühne. 
am 31. Juli 1919 beschlossen dort die 
Delegierten die erste demokratische 
Verfassung Deutschlands. nach dem 
ende des zweiten Weltkriegs wieder-
um wurde es als erstes theater in 
Deutschland wiederaufgebaut, um 
1948 mit der aufführung von goethes 
„Faust“ seine neueröffnung zu feiern. 

nationale Bedeutung

nun stehen dem traditionsreichen 
gebäude weitreichende renovie-
rungsarbeiten bevor. Weimars ober-
bürgermeister Peter kleine erläutert: 
„es wird die umfassendste sanierung, 
die dieses großartige haus jemals er-
fahren hat. es handelt sich um ein 
großprojekt, mit dem die stadt Wei-
chen für ihre künftige entwicklung 
stellen kann.“ insgesamt soll die sa-
nierung 167 Millionen euro kosten, zu 

gleichen teilen finanziert durch das 
land thüringen und den Bund, da es 
sich um ein kulturobjekt von nationa-
ler Bedeutung handelt. sobald die 
umfangreiche Planung abgeschlossen 
ist, sollen die ensembles auf aus-
weichspielstätten umsteigen, und 
dies auf längere sicht. 

Die kurzfristige Planung des Deut-
schen nationaltheaters in Weimar 

wird ohnehin deutlich stärker durch 
die corona-Pandemie beeinflusst als 
durch die anstehende sanierung. Da-
her spielen das Deutsche natio-
naltheater und die staatskapelle Wei-
mar derzeit keine Vorstellungen und 
konzerte. Für Besserung sorgen soll 
die aufführung eines sommerthea-
ters unter freiem himmel am Weima-
rer „e-werk“. Von Juni bis august soll 

auf dem ehemaligen industriegelän-
de gespielt werden. Für hochwertige 
unterhaltung trotz Pandemie sorgen 
dabei das schauspielensemble mit 
William shakespeares „Wie es euch 
gefällt“ und die staatskapelle Weimar 
mit der Mozart-oper „Die gärtnerin 
aus liebe“.

nächster Teil der Serie mit ascoli 
Piceno in der raZ am 13. april

eindrucksvoller Blick. Das Deutsche Nationaltheater in der Weimarer Innenstadt steht kurz vor seiner umfassendsten 
Sanierung, deren Kosten mit 167 Millionen Euro beziffert werden. Foto: Thomas Müller

in folgenden straßen muss in den 
kommenden tagen mit kontrollen 
der kommunalen geschwindig-
keitsüberwachung gerechnet 
werden:
▪ Mittwoch, 7. april:  

heiligkreuz, im hopfengarten.
▪ Donnerstag, 8. april: 

trier-süd, saarstraße.
▪ Freitag, 9. april:  

trier-nord, loebstraße.
▪ Samstag, 10. april:  

trier-West/Pallien, 
Bitburger straße.

▪ Montag, 12. april:  
olewig, auf der ayl.

▪ Dienstag, 13. april:  
heiligkreuz, spitzmühle.

kontrollen sind nach angaben des 
ordnungsamts darüber hinaus 
auch an anderen stellen im stadt-
gebiet möglich.  red

BLiTZer akTUeLL

Das kulturministerium in Paris hat sei-
ne entscheidung verkündet: Der titel 
„Französische kulturhauptstadt 2022“ 
geht an die stadt Villeurbanne in der 
Metropolregion lyon. Die Bewerbung 
der trierer Partnerstadt Metz konnte 
sich somit nicht durchsetzen. Der dor-
tige kulturdezernent Patrick thil re-
agierte mit einer gewissen enttäu-
schung: „Wir hatten ein sehr gutes 
Dossier, sogar ein exzellentes Dossier, 
wie man uns auf informellem Wege 
wissen ließ.“ Die stadt Metz behält 
sich vor, den titel 2024 erneut anzu-
streben. Für das Jahr 2022 will sich die 
stadt nun in die zusammenarbeit mit 
der europäischen kulturhauptstadt 
esch-sur-alzette in luxemburg ein-
bringen.  red

Metz zunächst keine  
Kulturhauptstadt 
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Vom 22. bis 29. März wurden beim trierer 
standesamt 65 geburten, davon elf aus 
trier, neun eheschließungen und 35 ster-
befälle, davon 14 aus trier, beurkundet. .

J U B i L Ä e n / 
S Ta n D e S a M T

Das seniorenbüro weist auf den gesprächskreis für pflegende ange-
hörige hin, der am Montag, 19. april, 18 bis 19.30 uhr, online stattfin-
det. im Mittelpunkt steht die Betreuung von angehörigen zu hause 
und in einem altenheim. interessenten werden gebeten, ihre Fragen 

vorher unter der rufnummer 0651/75566 mitzuteilen. Diese werden an den 
kommunikationstrainer stefan Becker als Moderator weitergeleitet.  red

Austausch zur Pflege in der Familie

Amtliche Bekanntmachungen

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Sitzung des Kulturausschusses
Der kulturausschuss tritt am Donnerstag, den 15. april 2021, um 17.00 uhr, digital per Videokonfe-
renz zu einer sitzung zusammen.
Tagesordnung
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. sachstand theatersanierung und tuFa-anbau 
3. Fachcontrolling Bericht des stadttheaters trier zum iii. tertial 2020
4. zuschüsse aus dem kulturhaushalt 2020
5. Verwaltungs- und Betriebskostenzuschuss an die europäische kunstakademie e.V.
6. zuschuss an die kulturkarawane gug - Projekt: Flying grass carpet
7. Mietkostenzuschuss an den Verein trier Junge kunst e.V.
8. anschlussförderungen innovationspreis, 2. und 3. Platz
9. Beantwortung von mündlichen anfragen
nicht-öffentliche sitzung
10. kulturangelegenheit
11. Verschiedenes
trier, 22. März 2021 gez. elvira garbes, Bürgermeisterin
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des kulturausschusses gemäß § 35 abs. 1 satz i.V.m. 
§ 35 abs. 3 satz 5 und 6 gemeindeordnung rheinland-Pfalz via live-stream im internet übertragen 
wird. Den entsprechenden link finden sie am sitzungstag unter www.trier.de.
Parallel kann der sitzung auch unter Berücksichtigung der allgemeinen schutzmaßnahmen der 18. 
corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 im im großen rat-
haussaal, rathaus, Verw.geb. i, am augustinerhof,trier, beigewohnt werden.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss iii tritt am Dienstag, 13. april 2021, um 17.00 uhr, digital per Videokonfe-
renz zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen sitzung zusammen.
Tagesordnung: 
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. sachstand hauptfeuerwache
3. Bedarfsbeschluss - sicherere Bedingungen für sexarbeiter/innen im Bereich der 
 straßenprostitution 
4. Beschaffung eines abrollbehälters Dekontamination-Verletzte (aB Dekon-V)
 – kostenfortschreibung
5. gebäudewirtschaft trier – Prioritäten 2021
6. Beantwortung von mündlichen anfragen
nichtöffentliche sitzung:
7. Verschiedenes
trier, 22. März 2021 gez. elvira garbes, Bürgermeisterin
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des kulturausschusses gemäß § 35 abs. 1 satz i.V.m. 
§ 35 abs. 3 satz 5 und 6 gemeindeordnung rheinland-Pfalz via live-stream im internet übertragen 
wird. Den entsprechenden link finden sie am sitzungstag unter www.trier.de.
Parallel kann der sitzung auch unter Berücksichtigung der allgemeinen schutzmaßnahmen der 18. 
corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 in der alten Färberei, 
Bobinet Quartier halle 8, im speyer 11, 54294 trier, beigewohnt werden.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Beirates für menschen mit Behinderung
Der Beirat für Menschen mit Behinderung tritt am Dienstag, den 13.04.2021 ,17:00 uhr, mittels 
Videokonferenz zu einer öffentlichen sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Mitteilungen
2. Die eutB stellt sich vor
3. anregung einer koordinationsstelle für ein barrierefreies, behinderten- und 
 generationsgerechtes Planen, Bauen und Wohnen
4. corona-impfungen
5. Planung 5. Mai 2021
6. Berichte aus den ags
7. Verschiedenes
trier, den 29.03.2021 gez. gerd Dahm, Vorsitzender
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung gemäß 
§ 35 abs. 1 satz i.V.m. § 35 abs. 3 satz 5 und 6 gemeindeordnung rheinland-Pfalz via live-stream im 
internet übertragen wird. Den entsprechenden link finden sie am sitzungstag unter www.trier.de.
Parallel kann der sitzung auch unter Berücksichtigung der allgemeinen schutzmaßnahmen der 18. 
corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 im großen rathaus-
saal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, trier, beigewohnt werden.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Bekanntmachung der unanfechtbarkeit des Beschlusses der
vereinfachten umlegung Feyen-KiTa estricher Weg

nach § 83 abs. 1 Baugesetzbuch (BaugB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. november 
2017 (BgBl. i s. 3634) in seiner jeweils geltenden Fassung wird bekanntgemacht, dass der Beschluss 
über die vereinfachte umlegung Feyen-kita estricher Weg vom 18.02.2021 am 23.03.2021 unan-
fechtbar geworden ist.
Mit dieser Bekanntmachung wird der bisherige rechtszustand durch den in dem Beschluss über die 
vereinfachte umlegung vorgesehenen neuen rechtszustand ersetzt. Die Bekanntmachung schließt 
die einweisung der neuen eigentümer in den Besitz der zugeteilten grundstücke ein (§ 83 abs. 2 
BaugB).
soweit im Beschluss über die vereinfachte umlegung nach § 80 abs. 2 BaugB nichts anderes fest-
gelegt ist, geht das eigentum an den ausgetauschten oder einseitig zugeteilten grundstücksteilen 
und grundstücken lastenfrei auf die neuen eigentümer über. unschädlichkeitszeugnisse sind nicht 
erforderlich. Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten grundstücksteile und grundstücke wer-
den Bestandteil des grundstücks, dem sie zugeteilt werden. Die dinglichen rechte an diesem grund-
stück erstrecken sich auf die zugeteilten grundstücksteile und grundstücke (§ 83 abs. 3 BaugB). 
Die geldleistungen werden mit dieser Bekanntmachung fällig.
Die Berichtigung des grundbuchs und des liegenschaftskatasters wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.
rechtsbehelfsbelehrung
gegen die Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Die Monatsfrist beginnt zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung.
Der Widerspruch kann 
1. schriftlich oder zur niederschrift bei dem umlegungsausschuss der stadt trier, amt für 
 Bodenmanagement und geoinformation, hindenburgstr. 2, 54290 trier,
2. durch e-Mail mit qualifizierter elektronischer signatur nach artikel 3 nr. 12 der Verord-
 nung (eu) nummer 910/2014 des europäischen Parlaments und des rates vom 23. Juli 
 2014 über elektronische identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische trans-
 aktionen im Binnenmarkt und zur aufhebung der richtlinie 1999/93/eg (aBl. eu nr. l 
 257 s. 73) an: stv-trier@poststelle.rlp.de, oder
3. durch De-Mail in der sendevariante mit bestätigter sicherer anmeldung nach § 5 absatz
 5 des De-Mail-gesetzes an: rathaus@trier.de-mail.de
erhoben werden. 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische rahmenbedingungen zu 
beachten, die im internet unter http://www.trier.de/impressum/elektronische-kommunikation/ 
aufgeführt sind.
trier, den 25.03.2021 heiko nowak, stellv. vorsitzendes Mitglied des umlegungsausschusses
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter: http://www.trier.de/bekanntmachungen/

Bekanntmachung des Beschlusses über den einwohnerantrag zur errichtung 
einer Baustraße im Stadtteil Trier Filsch 

Mit Datum vom 08.07.2020 wurde der stadtverwaltung trier der einwohnerantrag gemäß § 17 der 
gemeindeordnung rheinland-Pfalz zur einrichtung einer Baustraße im zusammenhang mit der 
Vorbereitung und Durchführung von erschließungsmaßnahmen und Baumaßnahmen im Baugebiet 
BFi 4 „erweiterung schellberg“ übergeben. Dem antrag beigefügt waren unterschriftenlisten mit 
insgesamt 115 gültigen unterschriften. Der antrag hat folgenden Wortlaut:
„zur Vorbereitung und Durchführung von erschließungsmaßnahmen und Baumaßnahmen im Bau-
gebiet BFi 4 „erweiterung schellberg“ wird eine Baustraße eingerichtet, die dieses Baugebiet direkt 
mit der l 143 verbindet. Der gesamte lkW-Verkehr (lkW der klassen n1, n2 und n3) zur Vorberei-
tung und Durchführung von erschließungs- und Baumaßnahmen ist über diese Baustraße zu leiten. 
Durch Beschilderung und weitere Maßnahmen wird dies verkehrsrechtlich sichergestellt. eine ent-
sprechende Vereinbarung wird zwischen der stadt trier und dem Vorhabenträger verbindlich ge-
troffen.“
Dem antrag wurde eine schriftliche Begründung beigefügt. 
in der sitzung am 08.12.2020 hat der rat der stadt trier den einwohnerantrag für zulässig erklärt. 
Über den einwohnerantrag wurde nach anhörung der Vertreterinnen und Vertreter vom stadtrat 

nachrückerin Ortsbeirat Trier-Kürenz
herr markus Treis hat seinen Wohnsitz außerhalb des ortsbezirkes trier-kürenz verlegt und ist 
somit als Mitglied des ortsbeirates trier-kürenz ausgeschieden. als ersatzperson wurde aufgrund 
des Wahlergebnisses vom 26. Mai 2019 Frau Kathrin hoffmann, geb. 1961, wohnhaft am Weiden-
graben 86, 54296 trier, in den ortsbeirat trier-kürenz berufen.
Die Berufung von Frau hoffmann wird hiermit gem. §§ 53 und 45 kommunalwahlgesetz i.V.m. § 66 
abs. 3 kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
trier, den 26.03.2021  gez. Wolfram leibe, oberbürgermeister als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

am 10.03.2021 (Vorlage 048/2021) entschieden. Der stadtrat beschloss, den einwohnerantrag ab-
zulehnen. 
Wesentliche gründe:
Die Diskussion über den vorliegenden einwohnerantrag hat ergeben, dass der stadtrat zwar wei-
terhin das mit dem einwohnerantrag verfolgte grundsätzliche anliegen unterstützt, in seiner Mehr-
heit den einwohnerantrag aber ablehnt. somit soll als grundlage für das weitere Verfahren der 
nachfolgend zitierte Beschluss des stadtrates vom 09.07.2020 (Vorlage 193/2020) dienen, welcher 
ebenfalls die errichtung einer Baustraße zum ziel hat:
„Die stadtverwaltung trier vereinbart mit dem Projektentwickler, dass eine Baustraße für die Dau-
er der erschließung und der sich daran anschließenden Bebauung des BFi 4 eingerichtet wird, um 
den durch die Baumaßnahme verursachten lkW-Verkehr in der ortslage Filsch zu verhindern. Für 
die Baustraße können bereits vorhandene Wirtschaftswege ausgebaut werden, die eine direkte 
Verbindung zur l 143 herstellen.“
Weitere gründe für die ablehnung des antrags werden darin gesehen, dass die einrichtung einer 
Baustraße noch abstimmungen mit den zuständigen stellen, die Prüfung von Varianten sowie die 
Verfügbarkeit der notwendigen Wege und grundstücke voraussetzt. Darüber hinaus sind auch mög-
liche störungen anderer anlieger durch die Führung der Baustraße zu prüfen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, den 29.03.2021  Wolfram leibe,oberbürgermeister

Jugendzentren  
testen Öffnungen

seit vorletzter Woche können nach 
der aktuellen corona-Bekämpfungs-
verordnung kinder und Jugendzentren 
wieder angebote für feste gruppen 
und im offenen Bereich machen. Wie 
das Jugendamt mitteilt, haben die 
meisten einrichtungen schon ihre Pro-
gramme erweitert. im triki- Büro ist 
der spieleverleih geöffnet, spiele kön-
nen nach telefonischer anmeldung 
abgeholt werden. Die Jugendzentren 
in euren und am Weidengraben ma-
chen outdoorangebote und feste 
gruppenangebote nächste Woche 
will der Mergener hof seine gruppen-
angeboten starten. Überall gelten hy-
gienekonzepte, um eine ansteckung 
zu verhindern. Bei einer inzidenz zwi-
schen 50 und 100 muss zusätzlich ein 
negatives testergebnis, das höchstens 
sieben tage alt ist, vorgelegt werden. 
Dies gilt, so lange die testkapazitäten 
in den schulen noch nicht ausgebaut 
sind. Wer interesse hat, nformiert sich 
am besten vorher telefonisch, in sozi-
alen netzwerken oder auf der home-
page der einrichtung. Wegen  schwan-
kender inzidenzen sind schnelle Ver-
änderungen möglich red

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Kürenz
Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tritt am Donnerstag, 08.04.2021, 19:00 uhr, digital mittels Videokonfe-
renz, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des 
ortsvorstehers; 2. rahmenvorgaben zum ortsteilbudget für die haushaltsjahre 2022 und 2023; 3. 
zuschuss zur energetischen sanierung der kindertagesstätte st. augustinus - kostenfortschreibung 
- außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2021 gemäß § 100 gemeindeordnung 
(gemo); 4. stadtteilnetzwerke – rahmenkonzept; 5. gemeinwesenarbeit Mariahof und alt-kürenz; 
6. ortsteilbudget; 7. Verschiedenes
trier, den 29.03.2021  gez. ole seidel, ortsvorsteher
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des ortsbeirates trier-kürenz gemäß § 35 abs. 1 satz 
i.V.m. § 35 abs. 3 satz 3 und 4 gemeindeordnung rheinland-Pfalz unter dem link https://meet.trier.
de/oBrkuerenz durch interessierte Bürgerinnen und Bürger verfolgt werden kann.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-euren
Der Ortsbeirat Trier-euren tritt am Montag, 12.04.2021, 19:00 uhr, digital mittels Videokonferenz, 
zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des orts-
vorstehers; 2. Bedarfsbeschluss - sicherere Bedingungen für sexarbeiter/innen im Bereich der stra-
ßenprostitution; 3. rahmenvorgaben zum ortsteilbudget für die haushaltsjahre 2022 und 2023; 4. 
ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 30.03.2021  gez. hans alwin schmitz, ortsvorsteher
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des ortsbeirates trier-euren gemäß § 35 abs. 1 satz 
i.V.m. § 35 abs. 3 satz 3 und 4 gemeindeordnung rheinland-Pfalz unter dem link https://meet.trier.
de/oBreuren durch interessierte Bürgerinnen und Bürger verfolgt werden kann.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mariahof
Der Ortsbeirat Trier-mariahof tritt am Dienstag, 13.04.2021, 19:00 uhr, digital mittels Videokonfe-
renz, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des 
ortsvorstehers; 2. stadtteilnetzwerke – rahmenkonzept; 3. gemeinwesenarbeit Mariahof und 
alt-kürenz; 4. Öffnung der schulsportanlage für kinder und Jugendliche; 5. rahmenvorgaben zum 
ortsteilbudget für die haushaltsjahre 2022 und 2023; 6. sanierung der straßen und Wege in Mari-
ahof; 7. ortsteilbudget; 8. Verschiedenes 
trier, den 29.03.2021  gez. Jürgen Plunien, ortsvorsteher
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des ortsbeirates trier-Mariahof gemäß § 35 abs. 1 
satz i.V.m. § 35 abs. 3 satz 3 und 4 gemeindeordnung rheinland-Pfalz unter dem link https://meet.
trier.de/oBrMariahof durch interessierte Bürgerinnen und Bürger verfolgt werden kann.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-West/Pallien
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tritt am Dienstag, 13.04.2021, 19:00 uhr, digital mittels Video-
konferenz, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. stadtteil-
netzwerke – rahmenkonzept; 2. einwohnerfragestunde; 3. Mitteilungen des ortsvorstehers; 4. 
Bericht der Quartiersmanagerin; 5. rahmenvorgaben zum ortsteilbudget für die haushaltsjahre 
2022 und 2023; 6. sozialer zusammenhalt (sz) vormals soziale stadt trier-West – städtischer zu-
schuss an den caritasverband zum abriss der spiel- und lernstube Walburga-Marx-haus; 7. Förde-
rung von Maßnahmen der Jugendsozialarbeit gem. § 13 sgB Viii zur unterstützung von jungen 
wohnungslosen Menschen (gneisenaustraße 44) – umsetzung des stadtratsbeschlusses zur Vorla-
ge 577/2018; 8. ortsteilbudget; 9. Verschiedenes 
trier, den 29.03.2021  gez. Marc Borkam, ortsvorsteher
in umsetzung der 18. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 20.03.2021 
weisen wir darauf hin, dass die digitale sitzung des ortsbeirates trier-West/Pallien gemäß § 35 abs. 
1 satz i.V.m. § 35 abs. 3 satz 3 und 4 gemeindeordnung rheinland-Pfalz unter dem link https://
meet.trier.de/oBrWestPallien durch interessierte Bürgerinnen und Bürger verfolgt werden kann.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Gutschein für Ausfall 
bei Wintertouren

Senioren erkunden 
Online-Banking

Bei dem teilweise 
winterlichen Wet-
ter der vergange-

nen Wochen wurde an den zweck-
verband abfallwirtschaft region trier 
(a.r.t.) immer wieder die Forderung 
herangetragen, die ausgefallenen 
touren nachzufahren, kostenlos sä-
cke bei der nächsten sammeltour 
mitzunehmen oder gebühren für zu-
satzleerungen entfallen zu lassen. 
Der a.r.t. weist aber darauf hin, dass 
auch in anderen gegenden Deutsch-
lands, in denen es zum teil deutlich 
häufiger zu ausfällen durch eis und 
schnee kommt, die abfallsatzungen 
für Fälle höherer gewalt keine erstat-
tungsansprüche oder das nachfah-
ren von touren vorsehen. 

stefan Mock, stellvertretender  
a.r.t.-Verbandsdirektor, erläutert: 
„Vor dem hintergrund unserer syste-
mumstellungen ist der Wunsch der 
Betroffenen nach materieller oder fi-
nanzieller entlastung für uns durch-
aus nachvollziehbar. aus gründen  
der Wirtschaftlichkeit, der gleichbe-
handlung und der gebührengerech-
tigkeit gibt es aber enge grenzen für 
kulanzregelungen.“ in der Verbands-
versammlung wurde mitgeteilt, dass 
nachweislich Betroffene über das ser-
vicetelefon des zweckverbands einen 
gutschein anfordern können. er be-
rechtigt zum kauf von amtlichen ab-
fallsäcken zum Preis von drei euro pro 
sack. Die normale gebühr ist mit 8,20 
euro deutlich höher.  red

neue Veranstaltungen des trierer se-
niorenbüros im rahmen des Projekts 
„Digital kompass“: 
■ online-Banking, Montag, 26. 
apeil, 10 bis 11.30 uhr. 
■ „sichere Passwörter – der 
schlüssel zur digitalen Welt“, Mon-
tag, 26. april, 14.30 bis 16 uhr. 

Die anmeldung ist jeweils bis Mon-
tag, 19. april, möglich, per telefon 
(0651/ 99498573) oder e-Mail: kon-
takt@seniorenbuero-trier.de.  red
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Moderne Anlage hält Gebühren stabil
A.R.T. setzt auf moderne Abfallverwertung / 17 Millionen Euro in Umbau der Sortierung und Verwertung investiert

nach dem rund zweijährigen, etwa 
17 millionen euro teuren ausbau der 
mertesdorfer abfallbehandlungsan-
lage des a.r.T. sorgt nun die hochmo-
derne Sortierung dafür, dass das ge-
trocknete gemisch noch weiter ge-
trennt und besser verwertet wird. 
Das ist für den Verband ein wichtiger 
Beitrag zur ressourcenschonung und 
Stabilisierung der müllgebühren. 

schon seit 2007 geht 
der restmüll in der 
region trier einen 

besonderen Weg: anstatt ihn einfach 
zu verbrennen, wird er in der mecha-
nisch-biologischen trocknungsanlage 
(MBt) zerkleinert und getrocknet. 
Wegen dieser Vorbehandlung gibt es 
nach angaben des zweckverbands in 
den letzten 13 Jahren unterschied-
lichste Forschungsvorhaben, die die 
Verwertungspotenziale des restmülls 
untersuchten – zur aussortierung von 
kunststoffen, zur verbleibenden Bio-
masse im restmüll und zur Verwer-
tung von zigarettenfiltern. 

eine MBt nutzt die natürliche rot-
tewärme des abfalls zur trocknung. 
Mit einer restfeuchte von weniger 
als zwölf Prozent lässt er sich sich op-
timal sortieren. Bislang wurden ne-
ben eisen, Messing, edelstahl und 
kupfer auch aluminium aussortiert 
und als rohstoff wiederverwertet. 
Übrig blieb ein ersatzbrennstoff mit 
dem heizwert heimischer Braunkoh-
le, der in kraftwerken als ersatz für 
fossile Brennstoffe zum einsatz kam. 
Dafür erhielt der a.r.t. zwar kein 
geld, aber die kosten der thermi-
schen Verwertung waren um durch-

schnittlich 100 euro pro tonne gerin-
ger als bei unbehandeltem restmüll. 
Durch die Vorbehandlung und aus-
sortierung der Metalle wurde zudem 
die Masse um bis zu 40 Prozent redu-
ziert, was neben einsparungen beim 
transport co2-reduzierungen be-
deutete. 

Die Forschungsprojekte zeigten die 
Potenziale der vorhandenen technik, 
um weitere rohstoffe zu gewinnen 
und den output der anlage zu opti-
mieren. Das 2015 vorgestellte For-
schungsprojekt Marss, das die eu 

mit mehreren Millionen euro förder-
te, war der Wegbereiter der nachsor-
tieranlage. im Mittelpunkt stand die 
aufsplittung des vorbehandelten ab-
falls anhand der korngröße. am an-
fangs des umbaus stand für den 
a.r.t. nach angaben von Verbandsdi-
rektor Max Monzel eine Frage: „Wie 
können wir die Menge an zu verbren-
nendem restabfall reduzieren, die 
anzahl der aus dem abfallgemisch zu 
gewinnenden Wertstoffe maximieren 
und  die kosten stabil halten?“ in der 
neuen anlage wird nach der Metall-

abscheidung eine „inertfraktion“ aus-
sortiert – reaktionsunfähiges Materi-
al wie glas, steine und sand. es wird 
auf die nahegelegene Deponie ge-
bracht und bei der sanierung der alt-
deponien als Baustoff eingesetzt. 

regionale Verwertung

Die aufbereitungstechnik separiert 
außerdem eine trockene Biomasse 
aus dem gemisch, die mit den stadt-
werken und der kommunalen klär-
schlammverwertung auf ihre regiona-

len Verwertungspotenziale unter-
sucht wird. Wesentlicher Faktor ist 
die co2-neutralität. Dank der umfas-
senden sortierung schafft die anlage 
die Voraussetzungen dafür, einen grö-
ßeren absatzmarkt für die produzier-
ten Brennstoffe zu erschließen. im 
ergebnis geht es nicht mehr um die 
Verbrennung von restmüll, sondern 
die generierung von Wert-  und 
Brennstoffen. 

Dass sich der a.r.t. nun auf einem 
erweiterten absatzmarkt bewegt, hat 
auch positive Folgen für die gebühren. 
Monzel: „Der absatz wird leichter und 
günstiger, weil wir unterschiedliche 
Märkte flexibel bedienen können. um 
die gebühren stabil zu halten, ist das 
ein wichtiger Faktor. Durch die neuen 
Möglichkeiten sind die für die abnah-
me der Brennstoffe zu bezahlenden 
Preise, wie im Wirtschaftsplan 2021 
prognostiziert, in den ausschreibun-
gen deutlich gesunken. Die Bemühun-
gen der letzten Jahre tragen Früchte.“ 

ein weiterer Vorteil ist die effizien-
tere Verwertung von Metallen, deren 
Verkaufserlöse beim a.r.t. dann auf 
der einnahmenseite stehen. Mit der 
neuen technik können auch kleinste 
Metallteile aussortiert und recycelt 
werden. neben positiven Folgen für 
die umwelt ist es das oberste ziel, die 
steigenden Marktpreise für die Ver-
brennung von abfällen auszugleichen 
und so die gebühren möglichst stabil 
zu halten. Der a.r.t. rechnet damit, 
dass sich die investition von 17 Millio-
nen euro für den umbau in acht Jah-
ren bezahlt gemacht hat und ab dem 
ersten tag einen positiven effekt auf 
die gebühren hat   red

Update. Nach dem Abschluss des 2019 gestarteten Umbaus verfügt die mechanisch-biologischen Trocknungs-
anlage Mertesdorf über eine hochmoderne Sortierung (oben), eine neue Verladehalle für die Ersatzbrennstoffe 
(rechts) und eine weitere Lagerhalle für Metalle, Sand, Glas und Steine (links).  Abbildung: A.R.T.


